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Von CO_B-chan

Kapitel 152 - Gedanken in der Nacht

Ich saß da, starrte in die Dunkelheit. Warum es dunkel war? Ganz einfach. Es war nach
Mitternacht. Ich konnte einfach nicht schlafen, da ich grundsätzlich nur von vögelnden
Japanern träumte und mir das gehörig gegen den Strich ging. Also saß ich hier mitten
in der Nacht auf der Veranda, hatte eine Tasse mit heißer Zitrone in den Händen und
hoffte, dass ich nicht auf irgendwelche dämlichen Ideen kam.
„Wenn ich nur wüsste, wie lange wir hier noch festsitzen…“ murmelte ich in die
Dunkelheit. Ich zog die Beine an, versuchte nachzudenken, doch alles, woran ich
denken konnte, war, dass ich nach Hause wollte oder zumindest nach Japan, damit ich
endlich wieder etwas an meine Eltern loswerden konnte. Die waren doch bestimmt
total besorgt! Frustriert stand ich auf, lief wie ein gefangenes Tier hin und her. Meine
unzähligen Fragen drängten sich ungefragt in mein Bewusstsein. Ich brauchte wohl
definitiv ein paar Antworten, damit ich nicht wahnsinnig wurde. Allerdings mussten
die bis zum nächsten Morgen warten. Jetzt würde wohl keiner der Japaner freiwillig
mit der Sprache rausrücken, warum die alle zusammen unterwegs gewesen waren. Ich
warf einen Blick auf meine Uhr. 3 Uhr nachts. Mit ziemlicher Sicherheit war ich die
einzige, die noch wach war. Was sollte ich denn nun machen, damit ich nicht
einschlief? Musik machen konnte ich vergessen. Entweder würde ich die darum
verteilten Musiker mit meiner schlechten Interpretation irgendeines Liedes
aufwecken oder noch schlimmer, ich würde einschlafen. Ich trottete also erst einmal
in mein Zimmer zurück, suchte meinen Badeanzug und stiefelte dann zum Pool.
Vielleicht würde ein superfrühmorgendliches Bad meine Gedanken weit genug von
dem Geschehen hier ablenken.
„Ohayou!“ Vor Schreck ging ich erst einmal unter, kam dann prustend und nach Luft
schnappend wieder an die Oberfläche, um in das grinsende Gesicht eines der Japaner
zu sehen.
„Ohayou gozaimasu.“ Hustete ich hervor und überlegte, wer das war. Zunächst
schwamm ich jedoch erst einmal an den Rand, zog mich aus dem Wasser. Noch einmal
musste ich nicht fast ertrinken. Besagter Japaner hopste ziemlich direkt über mich ins
Wasser, fing an ein paar Runden zu drehen. Er musste doch erkennbar sein! Ich
allerdings hatte das dumpfe Gefühl ihn noch nie gesehen zu haben. Kopfschüttelnd
zog ich die Wasserflasche heran und trank erst einmal etwas.
<Wer ist das? Ich muss den doch zuordnen können!> hallte es in meinem Kopf wieder.
Allerdings kam ich zu keinem Ergebnis.
„Daijoubu?“ Er hing am Rand des Beckens, sah zu mir hoch.
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„Maa…“ Eigentlich nicht. Ich stand in meinem Badeanzug vor ihm, fühlte mich viel zu
beobachtet und fragte mich, warum er eigentlich um kurz nach 4 schwimmen ging.
Dass ich selbst auch hier war, ließ ich mal völlig unter den Tisch fallen. Ich sprang
einfach wieder ins Wasser und versuchte möglichst weit zu tauchen. Dummerweise
hatte ich vergessen, dass das Becken auch irgendwo ein Ende hat und so stieß ich
dann unsanft an die Wand, rieb meinen Kopf und tauchte dann wieder auf.
„Oi!“ hörte ich nur die tiefe Stimme des Kerls, den ich noch immer nicht wirklich
zuordnen konnte. Mit einer Hand hielt ich mich am Rand fest, die andere strich über
meinen Kopf, versuchte den Schmerz zu lindern. Leider klappte das so gar nicht.
„Yamete.“ Meine Hand wurde vom Kopf gezogen.
„Doushite desu ka?“ versuchte ich zu erfahren. Die Augen hielt ich geschlossen. Ob
sich so oder so alles um mich drehte und mit wild blinkenden Sternchen versehen war,
war egal. Ich erhielt nicht wirklich eine Antwort. Stattdessen wurde ich aufgefordert
mich aus dem Wasser zu ziehen, was ich auch tatsächlich nach mehreren
gescheiterten Anläufen schaffte. Ich versuchte nicht zu schwanken, schaffte das auch
ziemlich. Das Bild jedoch, das meine Augen lieferten, half mir nicht weiter. Es war ein
wirres Chaos aus dunklen Farben und ein wenig verschwommene Umrisse.

So... *grins* Wen vermutet ihr da als nächtlichen Schwimmer neben Yuri?
*************************
"Yamete." = "Hör auf."
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